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Nückzus der fremden Kämpfer aus Spanien zu Weihnachten 


Die ſchwere wirtſchaftliche Lage Italiens, die durch 
Crnährungsſchwierigkeiten noch verſchärft wird, zwingt 
die italieniſchen faſchiſtiſchen Politiker Hilfe von außen 
zu ſuchen. Da dieſe Hilfe bei den Freunden der Achſe 
nicht zu finden iſt, ſo ſucht man ſie bei den kapitalkräfti⸗ 
zen Staaten, vor allem in England. England ſoll den 
Faſchiſten aus der prekären Lage heruashelfen. Dieſe 
Hilfe iſt aber nur zu erlangen, wenn der britiſch⸗italie⸗ 
tiſche Vertrag in Kraft tritt, was jedoch nur durch Berei⸗ 
nigung des Spannienkonflikts erfolgen kann. Bei dieſer 


Sage der Dinge kam es wieder zu britiſch⸗italieniſchen 


Verhandlungen und in der Folge zu einer Sitzung des 
Nichteinmiſchungsausſchuſſes, wo wiederum über dengück⸗ 
zug der fremden Kämpfer aus Spanien beraten wurde. 

Zuerſt hieß es, daß Muſſolini ſeine Soldaten wohl 
richt aus Spanien, aber von den Fronten in Spanien 
zuücknehmen will. Dieſer Vorſchlag ſcheint von England 
trikte abgelehnt worden zu ſein. Nun kommt man mit 
inderen Vorſchlägen von nicht weniger zweifelahaftem 
Wert. So wird aus Paris berichtet: e 

Das grundſätzliche Einvernehmen, das Dienstag im 
Nichteinmiſchungsausſchuß über die britiſchen Vorſchläge 
zur Verſtärkung der Seekonttolle in Spanien und be 
treffs der Zurückziehung der Freiwilligen erzielt wurde, 
wird in Frankreich begrüßt. An Regierungsſtellen wird 
betont, daß das Verdienſt an dieſer Einigung außer der 
ſranzöſiſchen auch der Somjetregierung zukomme. An 
allen Stellen wird der Wunſch geäußert, daß alsbald die 
erſehnte Befriedung eintrete. Verſchiedene Stimmen er⸗ 
tlären jedoch, daß es nach Anſicht von Sachverständigen 
erſt zu Weihnachten zu der Abberufung der Freiwilligen 
lommen werde. f 5 975 

Was die neuen Manöver im Nichteinmiſchungsaus⸗ 
chuß wert ſind, zeigt noch deutlicher ein engliſcher 
Bericht. ö 

„News Chronicle“ meldet aus Rom, daß Muſſolini 
die Möglichkeit der ſoſortigen Abberufung eines weſentli⸗ 
chen Teiles der italieniſchen Truppen aus Spanien er⸗ 
wägt, um dadurch einen Beweis ſeines guten Willens zu 
geben, daß er auf dem engliſch⸗italieniſchen Abkommen 
beharrt. Es handle ſich um die Abberufung von 10 000 
Freiwilligen. 

Wenn man gleichzeitig die römiſchen Preſſeſtimmen 
verfolgt, die deutlich genug hervorheben, daß Franco 
tegen muß, und ſiegen kann er nur mit fremder 
Hilfe, ſo darf man mit Sicherheit jagen, daß es um nichts 
inderes bei dieſen neuen Verhandlungen geht, als um 
teue faſchiſtiſche Täuſchungsmanöver. 


Barcelona, Valencia und Alicante 
bombardiert 


Salamanca, 24. Juni. Der Bericht der Auf⸗ 
zaͤndiſchen beſagt, daß die Regierungstruppen nach Ein⸗ 
reffen von 60 000 Mann friſcher Truppen Angriffe an 
berſchiedenen Fronten unternommen haben, jo auf dem 
echten Ufer des Fluſſes Volbona und an der Caſtellon⸗ 
Front, insbeſondere bei Sarrion und Camarena. Sämt⸗ 
iche Angriffe wurden zurückgewieſen. Im Süden der 
Teruel⸗Sagunt⸗Front beſetzten die Aufſtändiſchen den 
Berg Muela und die benachbarten Höhen. 

Am 22. Juni bombardierten die Aufſtändiſchen die 
Häfen von Valencia und Alicante und am 23. Juni die 
häſen von Barcelona und Sagunt. 


Freigabe einer beſchlagnahmſen Ladung 


Gibraltar, 24. Juni. Auf Antrag der ſpani⸗ 
chen Regierung hat der Oberſte Gerichtshof am Freitag 
zie Beſchlagnahme eines Teiles der Ladung des Dam⸗ 
gers „Stancroft“, deſſen Kapitän vor einigen Tagen in 


Bibraltar wegen Waffenſchmuggels verhaftet worden 
var, aufgehoben. Der Gerichtshof hat ſich auf den 


Standpunkt geſtellt, daß das Gericht kein Recht habe, 
gegen das Eigentum eines anderen Staates einzu⸗ 
ſchreiten. 1 


Finanzierung 
der Freiwilligenzurückzjehung 

Vertagte Sitzung des Nichteinmiſchungsausſchuſſes. 

London, 24. Juni. Der Hauptausſchuß des Nicht⸗ 
einmiſchungsausſchuſſes trat, wie vorgeſehen, am Freitag 
vormittag zuſammen. Er ſollte die Frage der Finanzie⸗ 
rung des Planes zur Zurückziehung der Freiwilligen aus 
Spanien erörtern. 

Wie verlautet, ſtellte ſich in der Sitzung heraus, daß 
einige Ausſchußmitglieder noch keine Inſtruktionen ihrer 


Regierungen zur Finanzfrage erhalten haben. Der Aus⸗ 
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ſchuß beſchloß daher, eine techniſche Einzelheit der Finanz⸗ 
frage zu behandeln, und zwar die Einſetzung von Beob⸗ 
uchtern in den acht wichtigſten ſpaniſchen Häfen, ſowie 
Beobachtern, die ſämtliche einlaufenden Frachten auf 
Kriegsmaterial überwachen ſollen. Die Frage der Finan⸗ 
zierung des Planes wird daher in einer ſpäteren Sitzung 
behandelt werden. ö 


Keine Einmiſchung Ameritas 
in den ſpaniſchen Konflikt 


Paris, 24. Juni. Außenminiſter Bonnet hatte am 
Freitag nachmittag eine längere Unterredung mit dem 
| amerikaniſchen Botſchafter in Paris, der ihm die Ant- 
wort der Vereinigten Staaten auf die franzöſiſch⸗engliſche 
Einladung zur Teilnahme an einem internationalen Un⸗ 
terſuchungsausſchuß über die die Angriffe auf offene 
Städte in Spanien überbrachte. Dieſe endgültige Ant⸗ 
wort iſt ablehnend. Sie wird mamit begründet, daß die 
amerikaniſche Regierung, trotz des rein humanitären Cha⸗ 
takters eines ſolchen Ausſchuſſes, ſich von dem Spanien⸗ 
konflikt fernzuhalten wünſche. 


Kriegswirtſchaft in Japan 


Mobitifierung der Induitrie — Beihräntung des Rohitofiverbrandhs 


Tokio, 24. Juni. In einer außerordentlichen 
Sitzung des japaniſchen Kabinetts wurde die allgemeine 
Mobiliſierung der japaniſchen Induſtrie genehmigt. Es 
ſollen vor allem alle Quellen möglichſt wirtſchaftlich aus⸗ 
genutzt und der inländiſche Verbrauch an den wichtigsten 
Rohſtoffſen und Metallen eingeſchränkt werden. Es wird 
erklärt, daß ſich dieſe Maßnahmen mit Rückſicht darauf 
notwendig erwieſen haben, daß in Japan heute eine 
größere Menge von Soldaten mobiliſiert iſt, als je zuvor. 


Keine franzöſiſchen Truppen nach Hainan 

Paris, 24. Juni. In zuſtändigen Kreiſen ſetzt 
man den in London veröffentlichten Nachrichten ein De⸗ 
menti entgegen, wonach die franzöſiſche Regierung das 
„ritiſche Kabinett davon in Kenntnis geſetzt haben ſoll, 
daß Frankreich im Falle einer Ausſchiffung japaniſcher 
Truppen auf der Inſel Hainan, franzöſiſche Streitkräfte 
in gleicher Stärke in Hainan ans Land setzen würde. 


Vertreter des Polenbundes 
bei Niniſter Frick 

Berlin, 24. Juni. Aus reichsdeutſcher Quelle 
wird gemeledt: Reichsminiſter Dr. Frick empfing heute 
die Vertreter des Polenbundes, Pfarrer Dr. Domanſki, 
Dr. Kaczmarek, Dr. Openkomfſti, zu einer längeren Aus⸗ 
ſprache über die Lage der polniſchen Volksgruppe in 
Deutſchland. Nachdem die polniſchen Wünſche im einzel⸗ 
nen beſprochen wurden, konnte der Miniſter ſeſtſtellen, 
daß die deutſchen Staatsangehörigen polniſchen Volks⸗ 
tums in vollem Umfange an dem wirtſchaſtlichen Auſſtieg 
Deutſchlands teilnehmen und im Rahmen der beſtehenden 
Geſetze des vollen Schutzes der Staates teilhaftig werden. 
Der Miniſter gab der Hoffnung Ausdruck, daß eine engere 
Zuſammenarbeit der beiden großen Völker auch die 
Grundlagen für eine gedeihliche Entwicklung der beider⸗ 
ſeitigen Volksgruppen ſchafſen möge. 


Um das Städlewahlgeſetz 


Wir berichteten bereits geſtern, daß die Kommiſſion 
des Sejm, die ſich mit dem Wahlgeſetz für die Selbſtver⸗ 
waltungen befaßt, die Anträge, die auf eine Demokrati⸗ 
ſierung dieſes Geſetzes hinausliefen, abgelehnt hat. In 
ber Hauptſache handelt es ſich um forgende Anträge: 
Herabſetzung des Alters der Wahlberechtigten auf das 21. 
ſtatt wie bisher auf das 24. Lebensjahr, Herabſetzung des 
Alters der Wählbarkeit, die Proportionalizst der Wah⸗ 


len, die Ausſchaltung der Verwaltungsbehörde e. 
Wahlkreiseinteilung u. a. Als einziges Plus der Bera⸗ 
tungen lann die Ablehnung von Kurienwahlen betrachtet 
werden. N 

Nach den angenommenen Beſtimmungen wird War⸗ 
ſchau 100, Lodz 84, Wilna, Krakau und Lemberg je 72 
Stadtverordnete in allgemeinenWahlen zu wählen haben. 

In der geſtrigen Sitzung befaßte ſich die Kommiſſior 
mit den Beſtimmungen über die Wahlkommiſſionen. 

» 

Marſchall Rydz⸗Smigly beſuchte geſtern den Sehm 
und verweilte einige Zeit im Kabinett des Sejmmarſchalls 
Car. 


Eilzug entgleiſt 


Geſtern um 11.56 Uhr iſt auf der Linie Krakau 
Biezany bei der Einfahrt in die letztgenannte Station der 
Eilzug 301 entgleiſt. 5 Perſonen der Zugbedienung wur⸗ 
den ſchwer verletzt. Eine Reiſende erlitt leichte Ver⸗ 
letzungen. Die Verletzten wurden durch einen Hilfszug 
nach Krakau verbracht und in ein Krankenhaus einge⸗ 
liefert. An die Unglücksſtelle iſt eine Kommiſſion des 
Eiſenbahnminiſteriums in Warſchau eingetroffen. 


Treviranus ausgebürgert 


Berlin, 24. Juni. Am Mittwoch wurde ein De 
iret des Reichsinnenminiſters veröffentlicht, durch welches 
dem ehemaligen Innenminiſter im Kabinett Brüning 
Gottfried Treviranus, deſſen Gattin, den beiden Söhnen 
und der Tochter diedeutſche Staatsbürgerſchaft aberkannt 
wird. Treviranus war ehemaliger Offizier der deutſchen 
Kriegsmarine, Mitglied der Deutſchnationalen Partei 
und Abgeordneter des Reichstages. Während der drama⸗ 
tiſchen Begebenheiten am 30. Juni 1934, bei denen zahl⸗ 
reiche deutſche Perſönlichkeiten den Tod fanden, war Tre⸗ 
viranus ins Ausland geflohen. Am kritiſchen Tage weilte 
Treviranus am Tennisklub „Blau⸗Weiß“ im Grunewald 
bei Berlin, von wo aus ihm trotz der Verfolgung durch 
SA⸗Leute im Kraftwagen die Flucht ins Ausland gelang. 


Zwei Todesurteile in Deutichland 


Köln, 24. Inni. Nach neuntägiger Verhandlung 
wurde am Freitag abend im Prozeß gegen den 30jähri⸗ 
gen Otto Schönewald und ſeine 27jährige Frau Gerda, 
die angeklagt waren, am 2. November die 61jährige 
Frau Korte und den 48jährigen Geldbriefträger Körner 
ermordet und den letzteren um 3000 Reichsmark beraubt 
zu haben, das Urteil geſprochen. Die Angeklagten wur⸗ 
den wegen Mordes in zwei Fällen zweimal zum Tode 


At 
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Neuwahlen? 


Eine Verlautbarung des Schatzlanzlers Sir John Simon 


Auf der Tagung der Liberalen Partei in London 
ſprach am Mittwoch der britiſche Schatzkanzler Sir John 
Simon. Er machte die auſſehenerregende Andeutung, 
daß Neuwahlen in Großbritannien nicht mehr fern ſeien. 
Wörtlich erklärte er: „Bevor die nächſte Konferenz der 
Liberalen abgehalten wird, werden wir, ſo nehme ich an, 
am Vorabend der Neuwahlen in England ſtehen. 


London und die italieniſchen 
Ernührungs schwierigkeiten 


London, 24. Juni. „Daily Expreß“ berichtete 
heute über angebliche italieniſche Verhandlungen betref⸗ 
fend britiſche Kredite für Weizenankäufe in London, die 
urzlich von dem früheren italieniſchen Finanzminiſter 
Grafen Volpi in London geführt worden ſein ſollen. Ein 
großer Teil des heurigen italieniſchen Zuſatzbedarfs von 
35 Millionen Buſhel (1 Buſhel: 36,35 Liter) ſoll für 
Italien über die Londoner Börſe gekauft werden. 
Kanada, Argentinien, Ungarn und die Sowjetunion ſol⸗ 
zen die hauptſächlichſten Lieferanten ſein. 


Schutz der Intereſſen 
des Negus von Abeſfinien 


London, 24. Juni. Der Labourabgeordnete Hen⸗ 
derſon hat im Unterhaus ein Geſetzesprojekt zum Schutz 
der Intereſſen des früheren Kaiſers von Abeſſinien ein⸗ 
gebracht. Das Projekt wurde trotz Widerſpruchs des kon⸗ 
ervativen Abgeordneten George Davies in erſter Leſung 
angenommen. Es iſt jedoch keineswegs ſicher, daß das 
Geſetzesprojekt auch in zweiter und dritter Leſung eine 
Mehrheit erhalten wird. 

Das Geeſtz würde dem Negus die Entſchädigung für 
erteilte Konzeſſionen bis zur Anerkennung der italieni⸗ 
ſchen Oberherrſchaft ſichern. Sollte jedoch das Geſetz 
nicht angenommen werden, ſo würde der Negus in eine 
ſchwierige materielle Lage geraten. 


Labour Parti gegen die Jndenbetze 


Der Vollzugsausſchuß der Arbeiterpartei nahm 
Mittwoch eine Reſolution an, in der er dem tiefen 
Bedauern über die Erneuerung der antiſemitiſchen Agi⸗ 
tation in Deutſchland Ausdruck gibt und die britiſche Re⸗ 
gierung auffordert, im Sinne des internationalen Rechts 
gegen das Verhalten der deutſchen Regierung zu prote⸗ 
eren. 


die Voltsfront in Frankreich gefährdet? 


Paris, 24. Juni. In einem Artikel im „Popu⸗ 
!aire” ſtellt Leon Blum die Behauptung auf, daß bie 
ſranzöſiſche Regierung wohl nur angeordnet hätte, daß 


man beim Warenverkehr nach Spanien mehr Vorſicht an⸗ 


wenden ſolle, in Wirklichkeit aber bedeute dies eine 
Schließung der Grenze. Die Regierung habe ihre Politik 
nicht formell, aber tatſächlich geändert. 

Im Zuſammenhang damit, daß der Antrag des Se 


kretärs der ſozialiſtiſchen Partei Paul Faure auf Erwei⸗ 


terung der Volksfront von den Radikalen abgelehnt wurde 


und der Abſage, an der Kampagne gegen den Senat teil- | 


zunehmen, glaubt man, eine Entfremdung der beiden 
Volksfrontparteien feſtſtellen zu können. 


Abſchluß der Konferenz des Noten Kreuzes 


In London iſt heute die 16. internationale Rote⸗ 
Kreuz⸗Konferenz zu Ende gegangen. Im Vordergrund 
der Konferenz, die neben Regierungsdelegierten von 54 
Rote⸗Kreuz⸗Geſellſchaften beſchickt war, ſtanden völker⸗ 
rechtliche Fragen. Insbeſondere wurde die Ausdehnung 
des Schutzes des Roten Kreuzes in Kriegszeiten be⸗ 
handelt. 


Nuffiſcher General geflüchtet 


Hſinking, 24. Juni. Der Chef des fernöſtlichen 
politiſchen Büros Generalmajor Riſchkow überſchritt auf 
der Flucht vor der GPU die mandſchuriſche Grenze in 
der Nähe von Hunchun. Die mandſchuriſchen Behörden 
gab er als Grund ſeines Grenzübetritts an, daß er als 
früherer Mitarbeiter Tuchaczewſkis von den Gomjet- 
behörden verfolgt werde. 


Nener Kriegslommandant 
im Memelgebiet 


Kowno, 24. Juni. Der langjährige Kriegskom⸗ 
mandant des Memelgebiets Oberſt Liormanas iſt zum 
1. Juli von ſeinem Poſten abberufen worden. Zum neuen 
Kommandanten des Memelgebiets iſt der bisherige 
Kriegskommandant des Kreiſes Panevezys, Oberſtleut⸗ 
nant Andranſchunas, ernannt worden. 


Anerlennung 
der ſchweizeriſchen Neutralitũt 

Berlin, 24. Juni. Zwiſchen Deutſchland und der 
Schweiz ſand ein Notemwechſel über die Neutralität der 
Schweiz ſtatt. Die deutſche Regierung betont darin, daß 
fie in der unbedingten Aufrechterhaltung der Neutralität 
ber Schweiz ein wichtiges Element für die Sicherheit des 
europaiſchen Friedens ſieht. 

Ein entſprechender Notenmechſel hat gleichzeitig 
zwiſchen der italieniſchen und der ſchweizeriſchen Regie 
rung finttgefunben. 
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Lodzer Tageschronil 


Bon der Arbeitsfrom 


Geſtern fand nach Ausbruch des Streiks in den Zie⸗ 
geleien die erſte Konferenz zwiſchen den Streikenden 
Ind Ziegeleibeſitzern im Arbeitsinſpektorat ſtatt. Ueber 
mehrere Fragen wurde eine Annäherung erzielt, zu einer 
Einigung kam es aber nicht. Die Konferenz wurde auf 
den 28. Juni bertagt. 

In der Fabrik von Eiſert und Schweikert, 
Gdanfka 47, kam es wegen Berechnung der Urlaubsent⸗ 
ſchädigung zu Streit. Die Arbeiter verlangten, der Ur⸗ 
iaub möge für die Zeit bis Ende Juni berechnet werden, 
während die Firma die Zeit der Berechnung bis zum 
25. Juni ausdehnen wollte. Der Arbeitsinſpektor hat 
ſetzt auf Grund des Art. 5 des Urlaubsgeſetzes entſchie⸗ 
den, daß die Urlaubsentſchädigung für die Zeit bis zum 
10. Juli berechnet werden ſoll. 


Abgewieſener Proteſt der Malermeiſter. 

Gegen die Entſcheidung der Schiedskommiſſton für 
das Baugewerbe haben die Malermeiſter von Ruda⸗ 
Pabianicka beim Miniſterium für Sozialfürſorge Ein⸗ 
bruch erhoben. Das Miniſterium hat jedoch den Ein⸗ 
pruch abgelehnt. (p) 

Konflikt in einer Zwirnerei. 

In der Werdigerſchen Zwirnerei an der Gdanſta⸗ 

Kraße 80 waren einige Arbeiter entlaſſen worden, wes⸗ 


halb alle mit einem Streik drohten. Das Arbeitsinſpek⸗ 
torat hat eine Intervention unternommen. 


Selbſtmordnerſuch. 
In feiner Wohnung Sredniaſtr. 2 in Ruda⸗Pa⸗ 
o tunicka ſuchte ſich der 28jährige Johann Berger 
durch Genuß von Jod das Leben zu nehmen. Der herber⸗ 
gerufene Arzt der Rettungsbereitſchaft überführte Berger 
in ein Krankenhaus. 


Wieder drei Arbeiter 
vom Baugerült gefallen 


Der 47jährige Oskar Robert, Felsztynſkiſtr. 13, fiel 
bei der Arbeit von der Leiter und brach ein Bein. 

In der Firma Freidenberg, Kilinſktiſtr. 210, fiel der 
56 jährige Jan Rodacki, Nowo⸗Zarzewſta 31 wohnhaft, 
von der Leiter und brach ein Bein. 

Bei Putzarbeiten in Ruda⸗Pabianicka fiel der in 
Lodz, Kontna 24, wohnhafte Filip Pucyt vom Baugerüſt 
und brach ein Bein; außerdem erlitt er eine Verſtauchung 
des Rückgrats. 

Die Rettungsbereitſchaft überführte alle drei Ver⸗ 
unglückten in ein Krankenhaus. 


Die Hand in der Maſchine. 

In der Eiſendreherei der Babianicier Firma Kindler 
geriet der Arbeiter Joſef Jakubowſki, Wyſoka 16, mit der 
Hand in das Getriebe der Maſchine und erlitt ſchwere 
Verletzungen. Der Rettungsarzt des Roten Kreuzes 
überführte den Verunglückten nach dem Bezirkskranken⸗ 
haus. (y) 


Entlüftungsanlage im ſtädtiſchen Schlachſſhaus. h 

Die Lodzer Stadtverwaltung hat jeinerzeit beſchloſ⸗ 
fen, in der Großhandelshalle des Schlachthauſes eine 
Entlüftungsanlage einzurichten, die über 10 000 Zloty 
loſten wird. Gegenwärtig ift man bereits daran gegan⸗ 
gen, dieſe Anlage einzurichten, ſo daß in nächſter Zeit 
bereits in der Halle für die Zufuhr friſcher Luft geſorgt 


ſein wird. 


Fünf ausgeſetzte Kinder. 

Im Torweg des Hauſes Frauriszlanſta 6 wurde 
ein etwa 6 Monate altes Kind männlichen Geſchlechts 
ausgeſetzt. — Im Lokal der Fürſorgeabteilung, Zawadzla 
Nr. 11, ließ eine unbekannte Frau zwei Mädchen im Al⸗ 
ter von etwa 5 und 6 Jahren zurück. — Daſelbſt ließ 
eine andere Frau einen Knaben von etwa 8 Jahren und 


ein Nähriges Mädchen zurück. 


Eine Abordnung der Kriegs invalide 
| beim Wojewoden 


Der Wojewode empfing eine Abordnung des Kriegs 
invalidenverbandes, die eine Denkſchrift niederlegte, in 
welcher verſchiedene Wünſche und Beſchwerden der Kriegs 
invaliden aufgezählt find. U. a. wird in der Denkſchrift 
darauf hingewieſen, daß die Geſetzesvorſchriften über die 
Beſchäftigung von Kriegsinvaliden nicht eingehalten 
werden. Die Delegation nannte die Straßen⸗ und Zu⸗ 
uhrbahnen, die Lodzer Stadtverwaltung, die Sozialver⸗ 
ſicherungsanſtalt und verſchiedene Fabriken. Sodann 
wurde die Frage von Vierteljahresunterſtützungen für die 
Kriegsinvaliden und deren Hinterbliebenen berührt, de⸗ 
nen die Rente am 1. April 1934 auf Grund des Sparde⸗ 
krets des Staatspräſidenten entzogen wurde. Schließ⸗ 
lich befaßt ſich die Denkſchrift noch mit der Frage der 
Straßenkioske für den Zigarettenhandel. 

Der Wojewode erklärte, die in der Denkſchrift be⸗ 
rührten Fragen zu prüfen und entſprechende Anordnun⸗ 
gen zu treffen. x 


Eine Frau von Maul: und Klauenſeuche 
befallen! 

In Lodz ging in den letzten Tagen das Gerücht um, 
daß die Maul⸗ und Klauenſeuche auch Menſchen befallen 
habe. Um der Sache auf den Grund zu gehen, ſtellten 
wir Nachforſchungen an. Es ſtellt ſich heraus, daß in 
Lodz ein ſolcher Fall nicht zu verzeichnen geweſen iſt, 
doch traf hier eine Frau aus dem Dorf Lipiny, Kreis 
Brzeziny, ein, um einen Arzt zu konſultieren. Dieſer 
ſtellte feſt, daß die Frau von der ſonſt bei Tieren üblichen 
Maul⸗ und Klauenſeuche befallen iſt. 

In dieſer Angelegenheit teilt die Lodzer Stadtver⸗ 
waltung mit, daß die betreffende Frau eine von der 
Seuche befallene Kuh pflegte, dabei einen verletzten Fin⸗ 
ger hatte. Durch die offene Wunde ſind die Krankheits⸗ 
erreger wahrſcheinlich in ihren Körper gedrungen. Hier⸗ 
bei ſei daran erinnert, daß auch durch den Genuß unge⸗ 
kochter Milch, die von einer kranken Kuh ſtammt, Anſtel⸗ 
kungsgefahr beſteht. 

Die Frau hat die Mundhöhle und den Hals voll 
Eiterbeulen. Angeſichts der großen Anſteckungsgefahr 
wurde die Frau ſofort iſoliert. 


Kontrolle der O öftellen. 

Angeſichts der jetzt beginnenden Zeit des geſteigerden 
Obſtgenuſſes haben die Verwaltungsbehörden eine ſtrenge 
Kontrolle der Obſtverkaufsſtellen angeordnet. E fell 
insbeſondere darauf geachtet werden, ob das zum Verkauf 
ausliegende Obſt vor dem Staub und Fliegen geſchiltzt ft. 


Ueberfall. 

An der Ede Petrilauer⸗ und Kſ. Skarga⸗Straße 
wurde der 25jährige Joſef Rudzinſti aus Ruda⸗Pabia⸗ 
nicka von zwei Männern überfallen, die mit ſchweren Ge⸗ 
genſtänden auf ihn einſchlugen und ihm ernſte Verletzun⸗ 
gen am Kopf beibrachten. Er wurde von der Rettungs 
bereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 


Ernſte Brandwunden erlitten. 

Die 25jährige Jadwiga Skowronſka, Grzybowa 84, 
wollte Fußbodenpaſte warmmachen und ſtellte die Büchſe 
auf den Ofen. Sie vergaß daran und die Paſte geriet 
in Brand. Als die Skowronſka das Feuer löſchen wollte, 
zog ſie ſich ernſte Brandwunden an den Händen und am 
Hals zu. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihr Hilfe. 


Ein brutaler n. 

Die 35jährige Genoveva Wozniak, wohnhaft Wie 
nowa 139, wurde in einer Wohnung im Hauſe War⸗ 
szawſta 8 von ihrem Manne jo mißhandelt, daß fie im 
ein Krankenhaus geſchafft werden mußte. 


Radfahrer von einem Kraftwagen überfahren. 

An der Ecke 11. Liſtopada und Zachodnia wurde der 
Radfahrer Jan Wawrzyniak, Slonfta 43, von einem 
Kraftwagen, der von Zygmunt Pongowſki, Zagajnikowa 
89/91 gelenkt wurde, überfahren. Wawrzyniak erlitt all⸗ 
gemeine Verletzungen. 


Landmann unterm Auto. 

In der Rzgowfſkaſtraße wurde der 53jährige Gotz⸗ 
fried Kannwiſcher aus Grünberg, der nach Lodz zum 
Markt kam, von einem Kraftwagen überfahren. Der 
Landmann trug allgemeine Verletzungen davon. Auf ſei⸗ 
nen Wunſch hin beließ ihn die Rettungsbereitſchaft a. 
ſeinem Wagen. 


Der unbekannte Selbſtmörder ſtammt aus Kaliſch. 

Wie geſtern berichtet, iſt an der POW⸗Straße em 
Mann in bewußtloſem Zuſtande aufgefunden worden, der 
einen Selbſtmordverſuch unternommen hatte. Im Kran⸗ 
kenhaus zu Radogoszez zu Bewußtſein gebracht, gab er 
an, Joſef Stawſki zu heißen, aus Kaliſch zu ſtammen und 
auf Arbeitsſuche nach Lodz gekommen zu ſein. Da er 
leine Beſchäftigung finden konnte, habe er für die letzten 
Groſchen Jodtinktur gekauft. (p) 

Der Nachtdienſt in den Apothelen. N 

H. Pator, Lagiewnickaſtraße 98: J. Sahase, 
Limanowſtiego 80, Trawkowſka, Brzezinſta 56, Koprom⸗ 
ji, Nowomiejſfa 15, Rozenblum, Srobmieifla 21, Ber⸗ 
toszewſki, Petrikauer 95, Czynſki, Rokieinſta 58, Zo⸗ 
kraewſti, Kontna 54, Siniecka, Rzgowfta 51. 
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| Ein Heiratsſchwindler 

Vor dem Staroſteigericht hatte ſich der 35ährige 


noni Rojek wegen Betrugs zu verantworten. Er ver⸗ 
kach im vorigen Jahr einer Zofia Hancewicz, Rzgowſka 
. 131, die Ehe und lockte von ihr unter dem Vorwand, 
11 für die Hochzeit zu treffen, 450 Zloty 
raus. Nachdem er das Geld hatte, verſchwand er. Die 
etrogene erſtattete Anzeige. Rojek konnte nach einiger 
at ausfindig gemacht werden. Während der Unterſu⸗ 
ung ſtellte es ſich heraus, daß er ähnliche Schwindeleien 
jon früher durchgeführt hatte. U. a. lockte er von einer 
ma Sklojewſka aus Warſchau 700 Zloty heraus. Der 
Fer wurde zu einem Jahr Gefängnis ver⸗ 


eilt. 

Von Starofteigericht beſtraft. 

Das Staroſteigericht beſtrafte geſtern den Gerberei⸗ 
ſitzer Theodor Karſch, Zgierſka 104, wegen unſauberen 
iſtandes ſeines Grundſtücks zu 1000 Zloty Geldſtrafe. 


Verbotener nationaler Parteiturſus 


Die Nationale Partei veranſtaltete in Witonia, 
eis Lenczyca, einen Kurſus für Parteifunktionäre. 
üter des Kurſes war Marian Witezak aus Lodz. Wäh⸗ 

einer Verſammlung der Kurſusteilnehmer ſchritt 
vn in das Lokal ein, legitimierte die 80 im Saal an- 
e 


ſenden Perſonen und nahm Witczak feſt, der in das 
fängnis in Lenczyca eingeliefert wurde. 


Eröffwung eines Gymnaſiums in Tus zun. 


Die Stadtverwaltung von Tuszyn und ein Kreis 
m Bürgern treffen Vorbereitungen für die Eröffnugn 
es Gymnaſiums in Tuszyn. 


— 


eoßbater und Enkel vom Blitz erſchlagen 


Während eines Gewitters ſchlug der Blitz in eine 
cheune des Dorfes Rzondziny, Kreis Miechow, ein. 
er 65jährige Szymon Manterys und ſein Enkelſohn 
jeflam, die in der Scheune Schutz vor dem Gewitter 
ihten, wurden vom Blitz getroffen und erſchlagen. 


nus demdeutſchenSefellſchaftsleben 


Heute um 18.30 Uhr findet in der Johanniskirche 

Trauung des langjährigen Mitglieds des Mufitver- 
13 „Stella“ Robert Lock mit Frl. Marta Gro⸗ 
| Una ſtatt. Auch wir gratulieren. 


vient -Biala u. umgebung 


nterventionen der Bezielsnewerkichafts« 
mmifſion für Bielitz Biala u. Umgebung 


„Es iſt klein Geld da“, antwortet man den Arbeits⸗ 
en, wenn ſie Arbeit oder Unterſtützungen zum Einkauf 
n Lebensmitteln für ſich und ihre Familie verlangen. 
Ls iſt kein Geld da zur Durchführung öffentlicher Arbei⸗ 
. lein Geld, um alle Arbeitsloſen zu beſchäftigen“. 
ine ſolche Antwort erhalten die Arbeitervertreter von 

maßgebenden Faktoren, wenn ſie in Angelegenheiten 
1 Arbeitsloſen intervenieren. Daß man auf dieſe Weiſe 
E Arbeitsloſen nicht ſattmachen kann, liegt auf der Hand. 

Ihrer Pflichten bewußt, hat die Bezirksgewerkſchafts⸗ 
mmiſſion letzthin im Wojewodſchaftsarbeitsfonds in 
attowitz interveniert und ein Memorandum vorgelegt, 
welchem die Zuerkennung höherer Kredite zur 
urchführung öffentlicher Arbeiten, Erhöhung der Löhne 
er bei dieſen Arbeiten beſchäftigten Arbeiter und die 
inzwöchentliche Beſchäftigung verlangt wird. Außerdem 
urde verlangt, die Arbeiter jo lange zu bechäftigen, bis 
das Recht zur geſetzlichen Unterſtützung erlangen 
id endlich eine entſprechende Unterſtützung aller Ar⸗ 
ätölofen durch die ganze Dauer der Arbeitsloſigkeit. 
jeje Aktion wurde auch durch die Arbeiter unterſtützt, 
dem ihr in manchen Orten durch Streik Nachdruck ver⸗ 
chen wurde. 
Dank dieſer Intervention iſt es gelungen, den Ar⸗ 
tern die volle Beſchäftigung zu ſichern. Zwar kommt 
hie und da vor, daß die Arbeiter nur 4 Tage arbeiten, 
doch wird der Kampf um die volle Wochenbeſchäftigung 
eitergeführt. — 
Am 3. Juni 1938 erſchien bei dem in Biala weilen⸗ 
in Herrn Wojewoden Dr. Tyminſki eine Delegation 
er arbeitsloſen Bauarbeiter mit den Sekretären, den 
ienoffen Zertla und Rosner an der Spitze, und legte dem 
errn Wojewoden eine entſprechend begründete Denk⸗ 
5 vor, die die Zuerkennung größerer Kredite für die 
eſchäftigung der Arbeitsloſen und Erhöhung der Ver⸗ 
ienite bei öffentlichen Arbeiten u. drgl. fordert. 
Der Herr Wojewode verſprach, dieſe Forderungen 
zohlwollend zu unterſuchen und verlangte, ihm in dieſer 
Ingelegenheit konkrete Angaben zu machen. Auf das Er⸗ 
es dieſer Intervention warten wir. K. R. 


Herzanfall auf der Straße. 

Das Mährige Dienſtmädchen Marie G. aus Bieljlo 
ach auf der Schießhausſtraße bewußtlos zuſammen. 
die hatte einen Herzanfall erlitten und wurde durch die 
ſettungsgeſellſchaft ins Spital gebracht. 


1 


Soltsgeikung - - Sonnabend, den 25. Juni 1938 


Chriſtianus hat lein Geld 


Der jungdeutſche Korreſpondent des „Aufbruchs“, 
Organ des Hakenkreuzes, wurde ſeinerzeit, wie wir be⸗ 
richtet haben, wegen anonymer, die Ehre des geweſenen 
Vizebürgermeiſters Karls Fuchs verletzenden Karten⸗ 
ſchreiberei zu 1 Monat Haft, bedingt auf 2 Jahre, der⸗ 
arteilt. Gegen dieſes Urteil legte er Berufung ein. Nach⸗ 
dem bereits zwei Graphologen die Schrift auf den Kar⸗ 


ten als jene des Herrn Chriſtianus erkannten, wurde in 


der Berufungsverhandlung vor dem Kreisgericht in Te⸗ 
ſchen noch ein dritter vom Beklagten Chriſtianus ſelbſt 
namhaft gemachter Grapholog einvernommen und auch 
dieſer beſtätigte das Gutachten der beiden erſteren. Auf 
Grund deſſen wurde das erſte Urteil vom Kreisgericht be⸗ 
ſtätigt. Jetzt hat Chriſtianus ſeine Ehre „gerettet“. 


Oeſſentlicher Dank. 


Die Bielitzer Rettungsgeſellſchaft ſpricht auf dieſem 
Wege allen Spendern, die bei der in der Zeit vom 1. bis 
10. Juni l. J. im Rahmen der Woche des Roten Kreuzes 


veranſtalteten Sammlung zugunſten der Rettungsgeſell⸗ 


ſchaft zu deren gutem finanziellem Erfolge beigetragen 
haben, den herzlichſten Dank aus und bittet dieſer Anſtalt 
auch für die Zukunft Sympathie und Intereſſe zu bewah⸗ 
ren. Denn nur wenn alle helfen, könne jedem, der Hilfe 
braucht, geholfen werden. 


Zwei Unfälle bei der Arbeit. 


Dienstag nachmittag wurde beim Steinbruch in 
Kozy der 40 jährige Arbeiter Joſef Drozd durch eine 
Steinlawine verſchüttet. Er erlitt mehrere Knochenbrüche 
und wurde durch die Rettungsgeſellſchaft in das Spital 
nach Biala überführt. N 

Bei der Talſperre in Porombka fiel während der 
Arbeit der Arbeiter Joſef Sadlik aus Miedzebrodzie ſo 
unglücklich, daß er das linke Bein brach. 


Verhaftung eines Einbrechers. 

Die Bielitzer Polizei verhaftete einen gewiſſen Pa⸗ 
rzyk aus Biala, der mehrere Einbrüche verübt hat, u. a. 
den Einbruch bei Robert Sohlich in der Sobieſkiſtraße in 
Bielitz, wo 500 Zloty Bargeld geſtohlen wurden, eben⸗ 
falls die Einbrüche in die Reſtauration Oleak auf der 
Grazynſkiſtraße und in die Wohnung der Frau Tomezy⸗ 
liewicz dortſelbſt. 


Achtung! Achtung: 

Am Sonntag, dem 28. Juni 1938, veranſtaltet der 
A „Frohſinn“ am Trotſchlik (Trotſchenberg) ein gro⸗ 
ßes Waldfeſt. Beluſtigungen für jung und alt. 
Eigenes Büfett. Gutes Blasorcheſter. Tanz. Freie 
Spenden. 0 

Alle Genoſſinnen und Genoſſen ſowie Sympathiler 
werden freundlichſt eingeladen. 


Oberſchleſien 


Die Töchter des Baters Feind 


Der Grubeninvalide Franz Bednarczyk aus Preis⸗ 
witz meldete der Polizei, daß zwei unbekannte maskierte 
Banditen in ſeine Wohnung eingedrungen ſind und ihm 
unter Anwendung von Gewalt 500 Zloty geraubt haben. 
Die Polizei leitete eine Unterſuchung ein und ftellte feit, 
daß Bednarczyk Anfang dieſes Monats eine Rentenaus⸗ 
zahlung von 600 Zloty erhalten hat, wovon nur ſeine 
Familie Kenntnis hatte. Im weiteren Verlauf der Un⸗ 
terſuchung ergab ſich dann, daß die Töchter Bednarczyks 
Maria und Viktoria ihre Verlobten Auguſt Loskot und 
Robert Bulla aus Halemba, Kreis Kattowitz, ins Ver⸗ 
trauen gezogen und ſie anſcheinend dazu angeſtiftet haben, 
das Geld zu rauben. 5 

Die Polizei verhaftete daraufhin die beiden an⸗ 
gehenden Schwiegerſöhne. Bei ihnen fand man tatſäch⸗ 
lich noch 410 Zloty, während ſie 90 Zloty bereits ver⸗ 
trunken hatten. Beide geben den Ueberfall zu; ſie wurden 
in das Rybniker Gefängnis gebracht und beide werden 
ſich gemeinſam mit dem ſauberen Schweſternpaar bor 
Gericht zu verantworten haben. | 


Gegen die Tierguñlerel. 

Im Eiſenhüttenſyndikat in Kattowitz fand am 
Mittwoch eine Verſammlung des Vereins der Tierfreunde 
ſtatt. Die Mitglieder führten beſonders Beſchwerde über 
die unmenſchliche Quälerei von Pferden durch verſchie⸗ 
dene Kutſcher. Es wurde beſchloſſen, von jetzt ab mit der 
Polizei enger zuſammenzuarbeiten, um alle Tierquäler 
zur Beſtrafung zu bringen. Beſonders behindernd für die 
Pferde ſind die ſogenannten Scheuklappen. Da die Tiere 
an die mechaniſchen Fahrzeuge und den ſtarken Straßen⸗ 
verkehr ſchon ſehr gut gewöhnt önd, ſollen dieſe Scheu⸗ 
klappen endlich abgeſchafft werden. 


gußgänger bon Sanitätsaute getötet 


Am Donnerstag um 12 Uhr hat ſich auf der Cho⸗ 
rzower Freiheitsbrücke ein ſchrecklicher Unfall ereignet. 
Ter jährige Radler Herbert Stample von der 3⸗go 
Maja 24 bog von der ul. Glowackiego in den anſteigen⸗ 
den Weg, der zur Freiheitsbrücke führt, ein. Hinter ihm 
fuhr ein Sanitätsauto des Roten Kreuzes in Kattowitz, 


| das vom Chauffeur Stefan Majta aus Lipine geſteuer! 
wurde. Obwohl Stampke ſich ganz rechts am Bürger 
ſteig hielt, wurde er von dem Sanitätsauto erfaßt und 
gegen einen am Rande des Bürgerſteiges ſtehenden Eiſen⸗ 
maſt gedrückt. Stampke wurde auf der Stelle getötet. 
Nach Ausſagen des Chauffeurs ſoll in der Straßenkurve 
das Steuer verſagt haben. 


— 


Kind in Kalkloch ertrunken. 


In Wilcza Dolna, Kreis Rybnik, fiel die einein⸗ 
halbjährige Tochter des Bergmannes Wielok Alfreda in 
ein Kalkloch. Das Kind wurde tot geborgen. 


Sport 


Wie wird Ln gegen Smigly in Wilna antreten? 


Heute unternimmt die Fußballmannſchaft des LKS 
die Reiſe nach Wilna, um dort morgen das fällige Liga⸗ 
ſpiel gegen Smigly auszutragen. Ls fährt nach Wilna 
in folgendem Beſtande: Andrzejewſki, Galecki, Rudnicki, 
Pegza, Krol, Przygonſki, Mucharſki, Lewandowͤſki, Kor 
czewſki Miller und Korporowicz. 


„Geyer“ hat einen neuen Läufer geworben. 

Der beſte Läufer von Plock, Nowakowſki, hat in der 
Fabrik Geyer Beſchäftigung gefunden und iſt nach Lodz 
übergeſiedelt. Er it der Sportſektion des „Geyer“ bei: 
getreten. 

Bezirksmeiſterſchaften in der Leichtathletik. 

Heute und morgen kommen auf dem L S⸗Platz die 
Bezirksmeiſterſchaften der A⸗ und B⸗Klaſſe in der Leicht⸗ 
athletik zum Austrag. Daran werden gegen 200 Män⸗ 
ner und Frauen teilnehmen. Vor Beginn der Kämpfe, 
heute um 15.45 Uhr, erfolgt eine Defilade aller Teilneh⸗ 
mer, worauf der Vorſitzende des Bezirksverbandes an die 
Altiven eine Anſprache halten wird. 


— j — 


Nadio⸗ Programm 


Sonntag, den 28. Juni 1988. 


Lodz. 
7,20 Frühkonzert 11,45 Am Lodzer Horizont 12,08 
Konzert 16,20 Hörſpiel 17,05 Schallpl. 18 Muſil 
zum Veſper 20 Soliſtenkonzert 20,35 Sport 


Heitere Sendung 21,40 Sport 2 Oper: Don 
Pasquale. 
Kattowitz. 
6,15 Schallpl. 20,05 Volkskundliche Sendung 
Königswuſterhauſen. 


6 Frühkonzert 9 Sonntagmorgen ohne Sorgen 
10,45 Schallpl. 11,30 Fantaſien 12 

14 Märchen 15,10 Sport und Muftk 19,10 Zur 
Unterhaltung 20 Junizeit — Roſenzeit 2230 
Fantaſien. a N 


lau. 

12 Konzert 14,30 Das Lied der Siebe 18 Heiter. 

Dorfzeitung 20,30 Schloßmufſk 230 Blasmuſtk. 
Wien. 

12 Konzert 15,30 Lieder 16 Konzert 20 Aus al- 

ten Operetten 22,30 Nachtmuſik. 


rug. 
12,25 Soliſtenkonzert 15,30 Leichte Muffk 18,30 
Bunte Muſik 20,30 Konzert. N 


Unentgeltlicher Schwimmunterricht für Runbfunfhörer, 
Das Komitee für körperliche Ertüchtigung und mili⸗ 
tariihe Vorbereitung, im Verein mit dem Sportreferat 
beim Lodzer Sender, wird während der Sommermonate 
im Baſſin des LESE unentgeltliche Schwimmkurſe für die 
Lodzer Arbeiter und Arbeiterinnen, die regiſtrierte Rund⸗ 
funkhörer ſind, veranſtalten. Der Unterricht wird zwei⸗ 
mal in der Woche am Dienstag und Freitag von 18 bis 
20 Uhr erfolgen. Anmeldungen nimmt das Sportreferat 
des Lodzer Senders, Radwanſkaſtraße 70, täglich von 
9 bis 12 Uhr entgegen. 


Neuer Kurſus für Antennenbaſtler. 


Dem Lodzer Klub der Radioamateure iſt daran ge⸗ 
legen, einen breiten Kreis von Intereſſenten mit dem 
vorſchriftsmäßigen Bau von modernen Sammelantennen 
vertraut zu machen. Nachdem der erſte Kurſus, der vor 
einigen Tagen abgeſchloſſen wurde, einer großen Erfolg 
hatte, wird der Klub einen zweiten Kurſüs Anfang Juli 
abhalten. Einſchreibungen für dieſen Kurſus nimmt das 
Sekretariat des Klubs ſowie der Verein „Wſpolpraca“, 
Petrikauer Straße 61, von 18 bis 21 Uhr entgegen. 


* i 
Deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 

Lodz⸗Oft. Am Mittwoch, dem 29. Juni, um 9 Uhr 
morgens findet im Ortsgruppenlokale Sporna 16 eine 
dringende Mitgliederverſammlung ſtatt. Um pünktliches 
und vollzähliges Erſcheinen wird erſucht. 

Am Sonnabend, dem 25. Juni, um 6.30 Uhr abends 
zindet im obengenannten Lokale eine wichtige Vorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. 


— —— 
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Schweſter Anne-Chriſta 


Roman von Sidon ie Judeich 
(75 Fortſetzung) 
„Selbſt die tiefſte Reue kann Geſchehenes nicht än⸗ 
Was lot iſt, iſt tot.“ 
„Es kann wiederkehren — das ſiehſt du an mir.“ 
Aune⸗Chriſta ſprang auf. Ihre Augen ſprühten. 
„Biſt du von Sinnen?“ 

„Ich wollte dich nicht beleidigen. Du haſt meine 
Worte mißverſtanden. Ich wäre, wenn ich alles gewußt 
hätte, wohl überhaupt nicht zurückgekehrt, wäre für dich 
ur immer tot geblieben.“ 

„Ich verſtehe dich nicht — was heißt das —?“ 

„Die Auskunft, die ich über dich eingezogen hatte, 
meldete mir nur, daß du als Schweſter in einer Bres⸗ 
lauer Klinik tätig ſeiſt. Mehr nicht. — Erſt hier an Ort 
und Stelle erfuhr ich von deiner Verheiratung und — 
mit wem. Der Wunſch, dich trotzdem wiederzuſehen, 
war aber ſo mächtig in mir, daß ich ihm nicht wider⸗ 
ſtehen konnte — er trieb mich hierher.“ 

„Was du mir damit antateſt — daran dachteſt du 
wohl nicht?“ 

„Ich habe an nichts weiter gedacht als — nur an 
dich. Von Breslau bin ich hierhergefahren. In dieſem 
feinen Städtchen war es nicht ſchwer, alles über die Le⸗ 
bensgewohnheiten der Familie Straten zu erfahren. 
Man ſagte mir, daß Herr Straten, nach dem ich fragte, 
jeden Nachmittag beſtimmt in ſeinem Büro in der Fa⸗ 
brik anzutreffen ſei. Das wollte ich wiſſen, denn ich 
wollte und mußte dich allein ſehen. Nun habe ich es er⸗ 
reicht, Anne⸗Chriſta.“ 

„Mag Gott dir verzeihen, was du mir damit 
angetan haſt — zum zweiten Male in meinem Leben haſt 
du mich elend und unglücklich gemacht, Hans⸗Joachim.“ 


Imprägnierte Mäntel 


ſowie Seibenmäntel empfiehlt in großer Auswahl 


„MODERNE“ Piotrkowska10 


Front 2. Stock 


Crem, Puder, Seiſe 
„JUSTENO“ 


bejeitigen Gommeriproflen, Flechten, Bidel uſw 
Die Haut wird delikater und reiner 


Laberstorium Dr. Pharm. St. Trawkowski in Lodz 


„Sommer sriſche 
„SWITEZANKA" 


gelegen in der ſchönſten Gegend von PLOCK 
am Grabina⸗See, 8 Kilometer von Plock nach Kutno zu 
Geſunde und ſchmaulbafte Küche 
Kanaliſiertes Haus. Geöffnet ab 15. Juni 
Information erteilt die Buchhandlung 


E. TRAUTMAN, Plock, Tumska 8, Tel. 12-66 


dern. 


mit ſtändigen Betten für Krause auf 


Ohren⸗, Naſen⸗, Nachen⸗ 


? HEILANSTALT 


„LORSO“ 


Beginn an Wochentagen um 4 Uhr, am 
Sonnabend, Sonntag und Feiertag um 
12 Uhr 


— pPreiſe ab 30 Sroſchen — 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
UÜbeanementspreik: monatlich mit Zuſtellung ins Haus 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, jährlich Zloty 72.— 
Saelnummer 10 Groſchen. Sonntags 25 Groſchen 


Kirchlicher Anzeiger 


Teinisatis-Kirche. Sonntag 8 Uhr er 
. Schedler 8 Uhr Kindergottesdienſt vorm. 9.30 Uhr Beichte. 10 
Uhr Hauptgottesdienſt nebſt hl Abendmahl P. Wannagat Mittags 
12 Uhr Gottesdienſt nebſt hl. Abendmahl in polnt-] Sprache 
B. Kotula. 
Bethaus, Zubardz, Sieszakowſtiego 3. Sonntag 10 Uhr 
Sottesbieuſt — P. Schedler. 


1 


Sanatorium Teofilöw 


für psychische und Nervenkranke, Rekon- 
valeszenten, und. gebrechliche Kinder 
Information : 


Dr. med.WOLKOWYSKI 
Cegielniana 11 1. 238:02 


Spes ialarti fur Ham / Harn · u Goſchlechtate antbolten 


Spezialarzt für veneriſche, ſexuelle 
und Hautirantheiten () 


nach rzejasd 17 zu. 182.28 


arne: 


Zum erften Male in Lodz 


Harry Carcy, John Beal, Armida 
Der Saal iſt gut ventiliert 
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Soltszeitung — Sonnabend, den 25. Juni 1938. 


„Das war nicht meine Abſicht — das nicht. Sieh, 
wenn ich ſchlecht wäre, ganz ſchlecht, könnte ich Geſetze 
anrufen, könnte einen Skandal heraufbeſchwören, könnte 
verſuchen, deine zweite Ehe anzufechten. All das will 
ich nicht. Dein Mann braucht nie zu erfahren, das ver⸗ 
ſpreche ich dir, daß ich noch am Leben bin — aber ge⸗ 
währe mir eine Bitte: Laß mich dich noch einmal wie⸗ 
derſehen, ehe ich Deutſchland verlaſſe, um nie wieder 
zurückzukehren. Schenke mir noch ein Wiederſehen, ein 
einziges Mal eine ruhige Stunde des Beiſammenſeins.“ 


„Das kann ich nicht! Heimliche 
hinter dem Rücken meines Gatten mit 
Mann — nein, das tue ich nicht.“ 


„Iſt man ſich wirklich jo fremd, wenn man einſt 
einander mit Leib und Seele angehört hat? Aber, wenn 
du es nicht willſt, ſo kann ich ja zu deinem Gatten gehen, 
kann ihm ſagen, wer ich bin, und ihn bitten, daß ich dich 
in ſeiner Gegenwart ſehen darf —“ 


Zuſammenkünfte 
einem fremden 


„Um des Himmels willen nicht! — Iſt es nicht ge⸗ 
nug, daß du Schatten und Trübſal auf und in mein 
Leben durch dein Kommen geworfen haſt? Ihn mußt 
du verſchonen. — Gerade jetzt darf nichts an ihn heran⸗ 
treten, was ihn aufregt und ihm die Ruhe nimmt. — Er 
hat den Kopf voll Sorgen, und auf keinen Fall will ich 
3 ſein, die ihm neue und fo ſchwerwiegende ſchafft. Spä⸗ 
ter, wenn ich den Zeitpunkt für geeignet halte, will ich 
ihm alles ſagen, was ich jetzt wie eine ſchwere Kette allein 
hinter mir herſchleppen muß.“ 


„Es iſt doch nichts Unrechtes, um was ich dich bitte, 
Anne⸗Chriſta. Und wenn du mir nicht freiwillig ein 
zweites Wiederſehen gewähren willſt, was hindert mich 
daran, es mir zu erzwingen? Ich kann ja überall, wo 
ich dich vermute, plötzlich auftauchen und mich dir in den 
Weg ſtellen. Willſt du das?“ 


Das neueröffnete 


bei Lodz 


Lodz, Tel. 151-89 


e Gabelione 5 

4 7 
‚DOBROPOL TATA 

— 73 Tel. 15000 


Dr. Klinger 


aare) 
umgezogen 


„ v. 9—11 und v. 6—8 ab. 


Sonn Ind eie v. 10-12 abanhlung vor a Bl N | Teatr Polski: „Weib und Smaragd“ 
wie bei Barsablung, | Sommer-Theator, Staszic-Park, Meute 9 Ul. 


Die überſichtlichſte Junlzeitſchrift 


7 Tage 


8 
= 
! igen⸗ und Aſthma⸗Leiden Preis mit Zuſtellung ins Haus nur 80 Oer Kaufzwang! Metre: Wenn du verliebt bist 
? auer 67 Tel 12781 pro Woche Beachten Sie nonan Mirat: Beethovens große Liebe 
. Ven 9-8. u. 50-8 nimmt Dr. Z RAKOWSKI Zu beziehen durch 3 17 E 5B. 10 ih Palace: Das Paradies der Verliebten 
ch dee Sta Jafe n 7 “ apezierer P. We Przedwiosnie: Mädel mit Temperament 
2 d e n ee ed ir „Vollspreſſe ‚Betrifaner 109 Sientiewicza 18 Rakleta: Bei geschlossenen Türen 


von 
Kunden 


In den Hauptrollen 


im Text die 


Bethaus in Balutg, Dworſes 2. Donnerstag 7.80 abends 


Sonntag. 8 ottes dient 
2 een 10 Ui Heng 


Bibelſtunde — P. Schedles 


P. Löffler. 9 Uhr Kindberg 
gotiesblenſt mit hi — B. Bernt 


Bon 3.30—5 
werben. die Taufen vollzogen — P, Richter. 


Bapiiisn- Rise, Newest F. Sema, vormitteg 10 Uhr 


Piedistaottea den — Weed. Gutie 


Kauft aus 1. Quelle 

Kinder ⸗ Wagen 
Netall⸗Beiten 

Natratzen gepolnert 


und anf Jedern „Patent“ 


Veinamaſchinen 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigen 
Bedingungen, bei wöchentl 


Matratzen haben können 


(Für alte Kundſchaft und 
ihnen empfohlenen 


Auch Soſas, Schlaldägte. 
Tabrans and Stäbe 


bekommen Sie in fein ſter 
und ſolideſter Ansführung 


Bitte zu beſichtigen, ohne 


Heute und folgende Tage 


Das Cafehaus an ber Grenze Der König d Chorfängerin 
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„Nein! Nein! Aber laß mich jetzt. — Ich bin m 
Ende meiner Kraft.“ Weinend erhob ſie ſich. „Ich wei 
nicht, was ich tun ſoll. — Geh jetzt — mein Mann kan 
jeden Augenblick zurückkehren. Er darf dich hier nich 
kreffen. Ich werde dir Nachricht geben. Wo — wohn 
— du?“ ö 


Der Name des Hotels ſchlug an ihr Ohr, grub Hd 
wie mit glühenden Lettern in ihr Bewußtſein ein. | 


„Leb wohl, Anne-Chriſta — ich warte auf deine 
Anruf.“ 
Kein Gegengruß kam von Anne⸗Chriſtas Lippen 


Wie von einer plötzlichen Schwäche befallen ſtützte fie fi 
ſchwer auf den Tiſch, neben dem fie ſtand. Für eine 
Augenblick fühlte fie zwei Lippen auf ihrer Hand, hör 
Schritte, die ſich entfernten, das Oeffnen und Schließen 
einer Tür, und war allein, allein mit ihrer Verzweiflung 
Die lange zurückgehaltenen Tränen ſtürzten ihr aus den 
Augen, und vor innerer Aufregung folgen ihre Glieder 
Wie in einem Labyrinth jagten ihre Gedanken hin um 
her und fanden keinen Ausweg. Was ſollte fie- tun 
War es recht, wenn ſie ihrem Manne alles verſchwiegl 
Hatte ſie ihm nicht verſprochen, daß fie ihm nie, niemaßß 
etwas verheimlichen wollte? Und nun? „Du darſſt e 
ihm jetzt nicht jagen, denn es hängt unendlich viel für 
ihn von dieſer Reiſe ab“, ſchrie es mahnend in ihr. 


Weiter hetzten ihre Gedanken. Jetzt war es wirklich 
zur Unmöglichkeit geworden, daß ſie Michael begleitet 
Mit dieſem furchtbaren Geheimnis, dieſer Angſt im Hen 
zen täglich und ſtündlich jetzt an feiner Seite zu ſein um 
ſchweigen zu müſſen, deſſen würde ſie nicht fähig fein 
das würde über ihre Kraft gehen! In ſeiner Abweſen 
heit ſollte ſich alles klären, und ſie würde ſich bis zu fer 
ner Heimkehr zur Klarheit durchgerungen haben. Dam 
ſollte er alles erfahren. 


(Fortſetzung folgt.) 


— 
Mode⸗Journale 


— — —— — —— 
IOÄFRSGEGERBEADTERDSCARREDRBREDERDUREREUTRSUNELORERERDERBEN: 


Sommer 


Auswahl 


in großer empfiehlt 


BIURO „PROMIEN“ 


LODZES ANDRZEJA 2 


Tol. 112:88 


EIER. IE 


Dr. J. NADEL 


Frauen⸗ Krankheiten und Seburtshllfe 
Andrzeia 4 Tel. 228-05 


Empfängt von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


Theater- u. Kinoprogramm 


Im sechsten Stock 
Kammer-Theater. 

Jüdische Operette 
Gasine: Das Ende der Frau Cheyney 
Cerse: 1. Cafehaus an der Grenze 

2. König und Choristin 

Europa: Orient-Expreß 
Grand-Kine: Die Schattenseiten von Park) 


Heute 8.30 Uhr abend 
lung) 


Rialto: Geld auf der Straße 


Großes doppel- Program 


In den Hauptrollen 


Fernand Gravet, Ida Blondell 
Nächſter Film: „Legion der Verwegenen“ 


agsgef „Volkspreſſe m. B. H. 
1 den — Otto Abel 


Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf R aeg 
Dend: «Prasa», Lodz, Vetrikaner 208 


Nat 4 Sonntag, 10 Uhr vorm. Predigigottes dien 
Pred. Fie 


ig 
imanomftiege 60 Sonntag 10 uhr Predigtgotses dan 
Pred. Seer 2 Uhr Sonntagsſchule und Bibelklaſſe 
Ruda Pabian. Alezandta 9 Sonntag, % Uhr vom 
Predigtgottesdieuſt 
Pabianice, Qimanowſkiege 31 Seuntag 30 he vom 
ottesdienſt Pred. G. 


